
Tier has- kpk ih- whok kamity 
are obtainablo «0ujck-as-a- Wink« every hour 
ot· the day ok nicht at a tum of the kaucet the 
«Pjttsburg" Wsy The entjte camily may bathe 
in order and each memdek is assured an un— 

limited suppjy of steaming hoc waret with a 

0 - » 
» 

Automatjc Gas Warst Bester con- 

noctod to the bot wtzter pipjng. 
Wird s »Hu-hurti« every bot watek fnucskst 
in the bound-both lsundry. bischen und 
hats-komd Iavatoky—decomes s course Of 
Its-Mag bot wstor the instsnt it is openesct 
May we dimonstmte »so "P«Z.JL«»J" for po« ? 

Gran-I Island Gas co. 
M N. Walaut str. 

cis-AND lsLAND. VII-L 

MAX GREENBERGER 
Der Schneider 

Wu- machcn die allerbesten Anziigc Zum Preise von 

Possen und Arbeit garantirt In Grund Island gemacht 
Zimmer s, 9, 10, neues Sinon-Gebäude 

Ueber Harkerkö Cigatren-Laden Grund Island, Nebr. 

II I— — 

,,Kaiiei Wilhelm-« Silbermqu 

Jeder neue 

Abonnent 
oder Jeder, welcher den Jah- 
resbetrag von TUT- fiir einen 
neuen Abonnenten einschickt, 
erhält einen in reicher, erha- 
bener Verzierung gearbeiteten 

,,Kaifer Wilhelm« 
Silberlöffel 

als Prämie-. Verfehlen Sie J 
nicht, von diesem Angebot, so- « 

lange der Vorrath reicht, Ge- 
brauch zn machen. 

Anzeiger-Herold 
Publishing Co. 

Diejenigen, welche die silberne ,Kaifetlössel«s Prämie wünschet-, MI- 
IeII de- uchblseudeu Bestellzeetel mütte- sud n us schicke-I 

Kessels-Zettel 
II die III-zeiget- Heretd Psnblifiius Eis-pay sp, » 

« 
« 

send Its-lud Rei.1 V « « 

Einlieseud fette ish. Ihm s ...... in Vorn-bezahlten auf 
M JOH- fkit U »Bisher Feder-IRS Stunisgjblatt und »Akk- Its WMM-Zeitjss« sowie für Busens-Its der silbernen »Ka- 
W«&#39;Miks « I x 

M ..... , ............... p. ................. 

s. O. ..... , ............... . .................. 

II. I. D. ............ . ...... . ................. 

Istgsh ttd öftMstttgt 
« 

Zimttessnised 
Der Orte-verband von and Je 

land, bestehend aug- den deutschen 

lBereincm Ptattdeutsscher Ver-ein« Läe 
dersranz, Oerntonnzsöhne nn Land 

ltpchrverejm hat beschlossen unter Fi 
nen Aufpicien die »schw- dettsCt 
IKtiksiInstlbtldeW am ZU nnd TFI 
LMai im ,chderkranz aufführen zn 
Massen- 
E Der deutsche Centralnervond m 

Qmaha hat letzte Bottic- djeteiden vier 
Tage im Brand-cis Theater zur Aus 
führung bringen lassen nnd du- 
«me Trjlsüne« spricht sich äußerst 
zufriedenstcuend daruber auss. 

Leider Ist in der letzten Hielt durclt 
schwindeltzafte Unterncmner vielfach 
Mißbrauch mit der Luserwtltiafeit 
der Deutschen nnd ihrer Wert-Linde 
ten getrieben worden« da unter dem 
Verwende echte ätriegstsilder zum 
Besten der ztrieasnothtridenden nor 

zuführt-m nur veraltete nnd gänzlich 
werttzloie Bilder ais-zeigt wurden, nnd 
auch niemals nach den Vorstellungen 
eine Abrechnuna geliefert wurde 

JDaher ist selbsnnsritöndhch ein Miß- 
L 

LLI Herr Alfeed Mobi- auv New York 
sfstfschlossem feine absolut echten 
Mrieasmandelbildck unserem deutsch- 
aesinnten Publikum not-zufahren. 

Um weiterer Beweis-s tm· die mitk- 
lichc Güte der Wohl-Jeden Bilder ist 
die Umsicde daß sie berestcs nor 28 
deutich amerikanischen Stehn-ethis- 
den mit dem besten Etxolae und Bei- 
fall auchfiänrt wurden. dass ferner 
bereits 84200 stil- Uutlseil für die 
Krieges-thide im alten Vom-- 
lasde ecskfiskt senden konnte-, 
nue dies nnd vomeleate Belege be 
weim. 

Die-J Alles sollte Seinige-je um bei 
allen Deutsch Amerikanem dac- Mc- 
fsml des vollsten Vertrenexxsz zu ek 

wer-ten und sie zu bewegen, diese 
Vorsteilungen zu besucher einmal 
um sich selbst einen Nennsx vater- 
ländischer Veaeistekung zu gemäß 
ren, zum andern auch zugleich zur 
Ländern-m der Krieg-now beizutra- 
aen. Wer diese Bilde aeiehen hat- 
wikd mit der Genugttmnng erfüllt. 
Daß solche Truppen unbedingt den 
Sieg erringen müssen. 

Tag Eomite glaubt daher feine 
Feulbitte zu thun, wenn es alle 

» 

strauen gegen solche Veranstaltungen 
Jetftandem das weiteren ehrlichen Un 

jternedmnnqen ein großer Hemmschuh 
wurde. 

Um aber gerade diesen bösen Ein 

EdrurL der auch natürlich unter der 

icnglifch amerikanische-n Bevölkerung 
isich breit machte, auszuiöichcn imd 

Iden hiesigen Freunden des zwei-- 

zbundcs wirklich einen Genuß zur 

lcfntichädågimg fiir die bisherigen 
Erittäuichungen zu wohl-rein hat 

jIreunde des Zweibundesz anffotdert 

jdiefes patriotische Unternehmen mit 

lfallen Kräften zu unterstütze-r Die 

Einlaßkarten sind zum Preise von 25 

ICents bei aaen Dctcgaten m Orts- 

vernimm-es wir an der nasse des The 
otckks zu erhalten 

Reise-trog zur Unmstitsss dei- 

Kriegesothleidekdm 
Tags Camitc der deutscan 

V c r e i n e : 

Jul. Lcschinsm Präsident des Lrtg 
ocrbanch 

Win. Schlichtma, Zettetäk does Orts 
verdanch 
Ferner folge-ihr Mitglieder des 

L rtsvcrbandcs : 
David Kaufmann, Chagk Meint 

A. F. Büchlck, Hei-m. sehnte-, it« 
Win. Beit, Richard Göhkinch Gott 

ilieb Mem-r- Hii Echumachcn 

tik Weisheit m sum-. »ich vml 
Inun XI Jahre alt und habe viel geieheiH 
lund erlebt,« schreibt Frau sahn Vogt; 
»von Delphos, chin, »aber ich habej 
lnieinals eine Medizin gefunden, die 

idem Alpenirituter gleich lame. Ich habe; 
das heilmittel ab und zu während der 

lebten-) -««- Jahre gebraucht, und niemals« 
hatniir eine Medizin so gut getan." 
Wenn ich mich unwobl fühle, was ja 
jedem hin nnd wieder passieren tannH 
so nehme ich eine oder zwei Dosen Alpen- 
lrttuter. und ich fühle mich wieder ge- 

sund und jung. So lange mir Gott das 

Leben läßt, wird Jbr Aldentrauter in» 
meinem baute bleiben. « 

Im Abend des Lebens, wenn die! 
Kraft nachzulassen beginnt, wird ein 
mitbes, aber belebendes Heilmittel zu( 
einer wirklichen Notwendigkeit Fernfsl 
ist ganz besonders ftlr alle Zustande des 

gefchwttchten menschlichen Systems auf 
allen Iltersfiuien geeignet Es ist keine 

IdotbeiersMedizim sondern ein einfa- 
Jches KrauterheitniitteL welches durch 
mehr als hundertjahrigem Gebrauch 
Ich feinen Plai als Dausmedigin er- 

worben hat. Es wird dem Publikum 
direkt-am Laboratorium durch Spezial- 
Mie- geliefert, die ernannt sind von 

ysetei Farney « Sand ca« 
W-25 So· ppvne Ave» Obige-gez Jll- 

Gewisse- Bläuer stellen Jeden, der 
esz wagt. Deutschland zn nennt-ibiqu 
als eine Art Wndesvekeäthee lnn 
Nur, Inn-J qulnnd mut, In wohlge 
than! 

Villn·sche Brunnen sollen den tm 

ken Flngel der Lbkegon’sche11 Armee 
vernichtet haben Als wenn dass 
heutzutage irgend jemanden interess 
sit-en würde! 

Eine Eoroners Jnko in Lin-ens- 
town befchuldiqt den deutschen Kaiser 
des Morde-u Sollte seine Aug-tiefe 
rang verlanqu -— das wäre wenig- 
stens logisch! 

Iser- vu Lebetleides — seistis 
nieset-strich phsih tut-tx. 

Die Leber aufgestopsc und muss-; 
täg, zeigt sich zuerst im Seinigen Zu-. 
stand —- niedergeht-Mc nnd stimin 
Tat Ltben erscheint semble-Z- wenn 
Magen und Leber nicht ihre Arbeit 
verrichtet-. Haltet c- xse Leber thötigl und iefund durch tm Gebrauch dont De. Ank- »Rew Lise Bill-": sie tei-; M den Untetleib lud-treu Enkel 
M und reinigen das Blut- 
ssc bei- nah-sey esquiss- eck-ff 
W msüslich sie Dämon- 
W 

Heiß- Wetter- BequemlichkeiteiH 
General Electric chtinglwusc 

Hier ist der größte Bargain 
für Bequemlichkeit den 

Sie jemals gescheit 

Eine fortwährende erfrifchcnde Brise fiir weniger 
til-J einen Viertel-Gent pro Stunde 

Das Wetter wird niemals zu heiß. Der ssrislssr verursacht 
immerwährend eine eririschende Beise, nnd thut ec— iine Saifon noch 
der anderen ohne Revaratnren Jedes Mitgised der Famil-e sollte 
einen Fächer hoben. 

szdltiges Dest, DIE-II delliger Ooeillatorz sl2.00 

levlliges Dest, ist-Hm ILHijlliger Oscillatvr. Hishi-M 

lmölliges Drob II I.70 lessölliger Oseillator. PMB-Z 
ZkLZölL Cchiug, M2L70 Zszölb Erkling, -- 25.00 

Obige Preise schließen Izzzöllige seidene Schnur nnd anelsör ein« 

Wir haben allerlei Zotten und Größen 
Laßt unjmn Lsmum Ums wichen 

Grund Jølnd Electric Co. 
l 220 Nord Pinc Straße T. H. Mitte-, (8)cscl)äfts":sfül)rer 

«!. uu ·-,«I-l ; »Hm-I I««« J II! ««s- ru« « o« :««««n-l-- III-· « 

W coIIIIIIIIIIoIIslIiIJ of a TolaalIIIIIII 
With everyone away. the hause would he a lonesoms 

place without a Zell Telephone. 

When the hours seem lon8«, when everything goes 
wrong. it takes a little telephone chat to hrighten up 
the day- 

Always the Bcll Telephone is on day-, a taithkul sek- 

vnnt, the silent representative of a great corporation that 
is gjving the Amerloan people the most ethcient and 
dependahle telephone sen-ice in the world. 

Ze« Joseph-me sen-ice Les-di the Wor« 

NESMSIA IELEHIUIE OWle 

QM is VIII-m 

Aug- Badajoie- Spanien, wird ve- 

kichtet Ein General der aufstiindi 
schen Partei mit 3000 Truppen steht 
vor den The-en von Liiiatwn und be 
reitet einen Sturm aui die Stadt 
vor. Es herrscht in der Stadt voll-; 
ständige Anarchie mit gewaltigen 
Straße-schen Viele Todte und 
Verwunbetesskiederbkennen nnd auch 
Pliindern von Häuten-. 

Die bisher in den Bei-. Staaten 
unterqebrachten üpigsaufträge der 
Miirten tollen sich auf rund eine 
Wie-de Tolle-s belaufen. Brod 
dem giebt es immer noch Leute die 
behaupten, die Vet- Staaten seien 
neutkel Das bewußte Brett ist wen 
gar zu dick. 

Dic Erste Rathssaal-Vom 
Grand Island, Nebraska 

That ein allgemeines Baches-hilft : : : : Macht Fakmisuleihen 
Vier Prozent Zinsen bezahlt an ZeitsDepositen 

Kapital nnd Uebers-tsan 8213,W0.00. 
S. N. Wolbachk Präs. Jolm Reimen-, Ricc Präf 

J. M. Alte-, jk., stossicrct 

DI. Ost-s- lsl. san-l 
Deutscher Leibarzt 4 

den- Oiuuse Ihn- S Itl 

i.1 »Juki-c- 
F 

Dr. H. B. Boydenf 
Arzt und Wand-tu 

sie-Inst san-unk- splitt- 
Teh Ost-e 1510 III-Its lÆI 

— 


